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Die Abtretung Venetiens. 


Aus ſicherer Quelle theile ich Ihnen mit, 
daß die Wendung mit Frankreich keineswegs 
durch einen plötzlichen Emſchluß an maßgeben⸗ 
der Stelle herbeigeführt, ſondern durch monat— 
lange Ueberlegung gereift it. Am 17. Juni, 
wo das Kriegsmanifeſt in der „Wiener Ztg.“ 
erſchien, fand ſich der Herzog von Grammont 
bei dem Grafen Meusdorff ein, um demſelben 
im Namen Napoleons deſſen Dank für die Weite 
Bigung kund zu geben, die ſich in dem Doku— 
mente ausſprache. Ber der Gelegenheit erhielt 
der Botſchaſter vom Wiener Miniſter auf's 
Neue die Verſicherung, daß Oeſterreich nichts 
rerner liege, als der Gedanke an Reſtauratons⸗ 
politik in Italien; daß es im Gegentheil von 
dem bevorſtehenden Kampfe einen Anlaß er— 
warte, ſich Veuetiens mit Ehren zu eniledigen. 
Legationsrath Muͤlinen von unſerer pariſer 
Ambaſſade, der ſich damals hier befand, erhielt 
bei feiner Abreiſe zum Fürſten Metternich aber— 
mals die Weiſung, in der bezeichneten Rich— 
tung feine Fühlhorner bei dem Tulerien-Ca⸗ 
binete auszuſtrecken. In Folge aller dieſer 
Maßregeln verſicherte der Tue de Grammenkt 
unſern Miniſter auf's Allerfeierlichſte, daß 


DOeſlerreich der unbedingteſten Neutratität Frank- 


reichs ſicher, und daß Napoleon, trog alles ent 
gegengeſetzten Zeitungsgeredes, von jeder Ver— 
pflichtung Preutzen gegenüber ledig ſei. Der 
Tag von Cuſtozza brachte in dieſer Stimmung 
unſeres Hofes nicht nur keine Acuderung her— 
vor, ſondern beſchleunigte die Ausführung des 
Planes, da in den hoͤchſten Regionen bezuglich 
der Nordarmee ſchon am 24. Juni inſofern 
mißliche Nachrichten zirfuliten, als man die 
Ueberzeugung gewonnen, daß Benedek, wenig⸗ 
ſtens für den erſten Waffengang, auf die Une 
terſtützung unſerer deutſchen Bundecgenoſſen 
nicht zu rechnen habe. Die Form der Ueber— 
tragung Venetiens an Frankreich ſtatt an Sta: 
lien, wurde diesmal nicht nur, wic 1859 bei 
der Lombardei, aus point d’honneur gewählt 
(denn das it durch den furchtbar blutigen Sieg 
von Cuſtozza mehr als ausreichend gewahrt), 
ſondern hauptſächlich wie Victor Emanuel mit 
einem Schlage die Möglichkeit jeder weiteren 
Vorwärtsbewegung abzuſchneiden. Gab Oeſter⸗ 
reich ihm direkt Venetien, ko riskirten wir, ihn 
— durch Vertrage mit Preutzen gebunden — 
die Hand nach Trieſt und Suͤdtyrol ausſirecken 


zu ſehen; er hatte dann durch unſer Opfer nicht 


einmal Fricdenszuſtäude im Süden errungen 
gehabt. Dieſer Convenutualität iſt jetzt vorge⸗— 
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| 
| 


„ 


Fünfter Jahrgang. 
Verantwortlicher Redakteur: Hermenn Engel in Iuomraclam. 


— 


beugt, da nunmehr zwiſchen Oeſterreich und 


Jialien eine Provinz liegt, die Frankreich als 
Depoſitair beſitz. Mit dem Vertrage in Ber 
treff Venetiens iß ein Rath unſercb auswärti⸗ 
gen Amtes nach Paris gereiſt: natürlich bietet 
das Inſtrument aber noch allerlei Lücken. So 
iſt die Summe, die Jialien in Form einer Ente 
ſchädigung für die Transplantirung der Werke 
des Feſiungsvierecks zahlt, noch nicht fixirt; 
hier begehrt man 300 Millionen Francs. Des⸗ 
gleichen ſagt man mir, daß die neue Grenze 
jedenfalls mehr ale das bloße Gebiet des 
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deutſchen Bundes bei Oeſterreich belaſſen wird, 
Es ſcheint, daß wir zur Sicherung der tyhroler 
Päſſe Verona — und Dad Land zwiſchen Tag⸗ 

limento und Iſonzo behalten ſollen, damit der 
ganze Golf von Trieſt öſterreichiſch verbleibt 
und dieſer Hafen keine reine Greuzſtadt wird. 


Vom Kriegsſchauplatze. 
Berlin, 10. Juli. Die wiederhol⸗ 
ten Anträge der öſterreichiſchen Regierung 
(durch FM. Gablenz) im preußiſchen 
Hauptquartier auf Abſchluß eines Waffen⸗ 
ſtillſtandes mit dem Anerbieten die Feſtun⸗ 
gen Joſephſtadt und Thereſienſtadt den 
preuß. Truppen einzuräumen, find von 
Sr. Majeſtät dem Könige nicht annehm⸗ 
bar befunden worden. 


ſtag, den 12. 


ur 


Wien, 10. Juli. Ein Manifeſt des 
Kaiſers weiſt hin auf das erſchütternde 
Unglück des Reiches, wodurch jedoch das 
Vertrauen des Kaiſers nicht wankend ge⸗ 
worden; es erwähnt der angerufenen Ver: 
mittelung Napoleons behufs des Waffen⸗ 
ſtillſtandes mit Italien, wie der freiwillig 
von Napoleon angebotenen Vermittelung 
mit Preußen. Der Kaiſer ſei zu ehren⸗ 
vollem Frieden bereit, fel jedoch zum Krie⸗ 
ge auf Leben und Tod entſchloſſen, ehe 
er einem, die Machtgrundlagen des Kaiſer⸗ 
reichs erſchütterden Frieden zuſtimme. 

Hamburg, 10. Jult. Der offizisſe Ber⸗ 
liner Correſpondent der „Hamb. Nackr.“ ſagt, 
daß Preußen die frauzöſiſche Vermittelung an- 
genommen habe, daß aber die vorgeſchlagene 
Waffenruhe noch Gegenſtand der Verhandlung ſei. 

(Wiederholt). 
Nach der „France“ hat Preußen als Bedingung 
eines einmonatlichen Waffenſtillſtandes die Le: 
bergabe der wichtigſten Feſtungen Böhmens und 
den Belle der Nordeiſenbahn und Italien die 
Uebergabe der beiden Grenzfeſtungen an die 
italieniſchen Truppen verlangt. Daſſelbe pari— 
fer Blatt meldet noch, daß ſowohl Rußland, 
als auch England in Paris erkkärt haben, daß 
fie die Anſichten des Grafen Bismarck über die 
Reform des deutſchen Bundes nicht theilen 
und daß derſelbe nur durch die europäifchen 
Machte verändert werden fünne. Ob dies rich⸗ 
lig iR, mag dahingeſtellt bleiben. 
Bivouac nach der Schlacht bei Sadowa, 
den 5. Juli 1866. 

Aus dem Schkreiden eines Aſſiſtenzarztes 
an ſeine birfigen Verwandten entnehmen wir 
Folgendes: Vorgeſtern iſt die erfle große Schlacht 
geſchlagen werden, welche, wie Sie gewiß ſchon 
aus den Zeitungen wiſſen, von durchgreifendem 
Erſolge für uns war. Die Oeſter reicher haben 
18,000 Geiangene, 17,000 Todte und Verwun⸗ 
dese und 116 Kanonen verloren. Unſere Ver⸗ 
lußte find nicht bekannt, aber jedenfalls auch 
nicht gering. Das 49. Regiment hat ſehr ger | 


litten; von einem Bataillon, ich glaube vom 


Juli 
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erſten, ſind 300 gefallen, weil einige Granaten 
grade da hineinfielen. Wir machten einmal 
Mient zum Umdrehen, aber bielten doch noch 
glücklicherweiſe in der Front fo lauge Stand, 
bis der Kronprinz von Nordoſt und das Ste 
Armee-Corps (unter Hrrwartb v. Biitenfeld) 
in die Flanken des Feindes fielen. Dies ent⸗ 
ſchied die Schlacht zu nuſern Gunſten. 

Ich habe natürlich zu thun bekommen, 
glucklicherweiſe bei unſrer Batterie wenig, aber 
ſonſt viel bei Freund und Feind. Ich babe 
auch fihon die Granaten um mich Pfeifen ho 
ren; eine ſchlug 6 Schritt von mir ein und 
überſchuͤttete mich ganz und gar mit Erde; ſte 
ercpirie aber zum Gluck nicht. Hoffentlich iſt 
die Geſchichte bald zu Ende; denn dieſe Anſtren⸗ 
gung hält auf die Dauer niemand aus: wir 
baben 14 Tage hintereinander bivouakirt, täg- 
lich im Durchſchniit 4 Stunden geſchlaſen und 
20 Stunden marſchirt (Nachimarſche!) oder im 
Feuer geweſen. Drau 


Deutſchland. 


Berlin. Der „Er A. Correſp.“ ſchreibt: 
Unter forgfältiger Vergleichung der autogra⸗ 
phirten Fractionstiſten und der in den Zeitun⸗ 
gen enthaltenen Bezeichnungen über die neuge⸗ 
wählten Abgeordneten haden wir in folgender 
Miife das Geſammt-Reſultat der Neuwahlen 
feſigeſtell: Dem neuen Abgeordnetenhaufe wer— 
den 172 Mitgtieter des aufgeléſten angehören 
und 169 neugewählte Abgeordnete, zuſammen 
alſo vorläufig 341. 3 Wablen find nicht voll— 
zogen, 2 in den hohenzollernſchen Furſtenbü⸗ 
mern und 1 in dem Wahlkreiſe Schleuſingen— 
Ziegenrück, da dieſe Landesthetle vom Feinde 
beſetzt ſind. Außerdem ſind noch 8 Nachwab⸗ 
len zu vollziehen: 4 für Georg von Wincke, 2 
für Grabow und je 1 für Tweſten und Mini— 
ſier a. D. von Bodelfchwingh. Von den 172 
wiedergewählten Mitgliedern gehoren 19 zur 
konſervativen, 12 zur katholiſchen, 52 zur Frac⸗ 
tion Bockum-Dolſſé, 73 zur Foriſchrinspartei, 
13 zur polniſchen Fraction und 3 in den Alt- 
liberalen. Die neugewählten 169 Abgeordue— 
ten verihtiten ſich in folgender Weiſe auf die 
einzelnen Parteien: Altliberale 17, Polen 7, 
entſchieden Liberale (Foriſchrittspartei und Bo— 
ckum-Dolffs) 19, die Katholiken 8, Conſerva⸗ 
tive 118. Ueberboupt alſo würden in dem 
neuen Adgeordntienbauſe die entichteden tee 
rate Partei, Forlſchrilisparter und linkes Gen: 


trum zufammen 144, die konſervitive. Nat tei 


137 Mitglieder zaͤblen. Um dieſe briden aro- 
ßen Parteien wurden ſich daun die Katholiken, 5 
die Polen und die Altleberalen mit je 20 Dit: 


aliedern gruppiren. Von den 20 Katholiken 


ſind mindeſtens 10 der liberalen Partei zuzu⸗ 


rechnen. Von den Nachwablen ſind mindeſtens 
2 (Stein und Berlin) für die Fortikrittepars 
tei in Ausſicht und höchſtens 2 für die Gon- 
ſervativen (Bielefeld reſp. Tecklondurg). Die 
ubrigen Nachwahlen (Gummersbach, Halle, 
Elberſeld, Saartsuiß) werden jedenfalls liberal 


auß fallen. — Fur Stettin, wo Grabow abge⸗ 


lehnt hat, ſind die fröheren Abgeordneten er 
ein mißt a in un; e 


dakteur Michaelis und Kreisgerichtsralb Kloß 
in Ausſicht genommen; für Berlin Klotz und 
außerdem die früheren Abgeordneten Heyl, Ba⸗ 
ron v. Baerſt und Aſſeffor Jung. In Elber⸗ 
berfeld wird wahrſcheinlich Graf Schwerin ges 
waͤhlt werden und in Halle ſollen die Altlibe⸗ 
ralen beabſichtigen, den Buchhändler Reimer in 
Berlin aufzuſtellen. 


Aus zuverläſſiger Quelle erfährt die „Kreuz⸗ 
Itg.“, daß der Graf v. d. Recke⸗Volmerſtein, 
welcher ſich hier in der letzten Zeit mit der Bil⸗ 
dung eines Freikorps beſchäſtigt und zu die⸗ 
ſem Zwecke ein Werbebureau errichtet hat, kei⸗ 
nerlei Autoriſation zu ſolchem Unternehmen ber 
ſitzt, und daß daher das Polizei⸗Präſidium ſich 
veranlaßt geſehen hat, das Werbebureau zu 
ſchließen. 

In den Rheingegenden erhält ſich die Mei⸗ 
nung, daß die Preußen von der Lahn aus einen 
kräftigen Stoß gegen Frankfurt ausführen wer: 
den. Darauf deutet auch das Gerücht, daß 
die im Rheingau geſtandenen Bundestruppen 
und Oeſterreicher von da weg und nach der 
Wetterau gezogen ſeien. Es iſt kein Vanda— 
leuwunſch, wenn man den Frankfurter Geld— 
tänen, den incarnirteſten Egoiſten, die Deutſch— 
land aufzuweiſen hat, einen gründlichen Hieb 
auf die Mütze gönnt. Der echte Frankfurter 
kennt Nichts, was ihm Intereſſe einflößt, als 
das „Geſchäft“, und ob andere unter dem Ge— 
ſchäft leiden, iſt ihm total gleichgültig, wenn 
er nur dabei profitirt. Wer ſich des ſchabigen 
Benebmens der „freien Stadt“ unmittelbar 
nach dem Freiheitskriege erinnert, jener bruta— 


len Habſucht, die nur ihre Kriegskoſten augen— 
blicklich wiedererſtattet haben wollte (wo die 
nächſte Umgegend Entſchaͤdigung fande, danach 
fragte man nicht), der muß ſich von Herzen 
freuen, wenn jetzt einmal der alte Kehricht dort | 
ausgefegt wird. Die freien Staͤdte haben ubrr- 
baupt keine Exiſtenzberechtigung mehr. Wer 
ſich nicht ſelbſt ſchüßen kann, iſt kein Mann 
und taugt nicht zum Herrn, ſondern nur zum 
Knecht. 


Feuilleton. 
Der Spieltiſch Peter des Großen. 
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(Fortſetzung). 

Eines Abends ſaß er, jrine Pfeife rau— 
chend, vor der Thür feiner Werkſtait, als Keil 
ſich zu ihm geſellte. 

Du haſt wohl den kleinen Tiſch ganz 
vergeſſen,“ fragte dieſer, „den wir im vorigen 
Jahre hier hatten, — den Tiſch von der 
Mohrig?“ 

„Keineswegs!“ antwortete Koſer. „Was 
iſt damit?“ 

„Mit dieſem Tiſche ware, unter uns ges 
fagt, ein famoſes Geſchaft zu machen.“ 

„Wie ſo? Wie ſo? fragte Koſer und 
ſeine Augen rollten irre umher, da er die 
Möglichkeit dachte, daß ein Zweiter ſich auf 
feine Spekulation werfen könne. „Rede! Sei 
offen!“ 
„Was der Zufall nicht Alles will!“ be, 
gann Keil. „Ich ging geſtern — es war ein 
ſchöner Sonntogenachmittag und ich hatte fein 
Geld, um ins Wirthshaus zu gehen — im 
Walde bei der Findlaterſäule ſpazieren. Tritt 
ein fremder Menſch zu mir heran und fragt, 
wo denn eigentlich der Weg zum Hirſchen⸗ 
ſprung hinanfuͤhre. Dort, links im Zickjak, 
antwortete ich und erbiete mich, als ich merkte, 
daß er ih nicht auskenne, ihn zu führen. Wir 
geben neben einander her. Ich überlege, was 
et mir wohl geben werde und ob es denn noch 
Zeit ſein werde, nach Kleinderſailles auf die 
Kegelbahn zu kommen; — er blaͤtterte in einem 
Notizbuche. On ſoll ja, fragt er plötzlich, als 
wir faſt ganz oben bei den Felſen ſind, Peter 


| aparat im Argen liegt. 


Rußland. 


Als eines der vielen Beiſpiele von der 
„Liberalität“ der ruſſiſchen Beamten wollen wir 
notiren, daß neuerdings den Juden, in ſo weit 
fie als ſolche bekannt werden, der Eintritt in 
den hieſigen ſogenannten ſächſiſchen Park ver⸗ 
beten iſt. Das Verbot erſtreckt ſich ſelbſt auf 
diejenigen Juden, welche die Heilwaſſertrinkan⸗ 
ſtalt in jenem Park. zu beſuchen veranlaßt ſind. 
Freilich helſen dieſe ſich in ihrer Noth dadurch, 
daß ſie die aufzupaſſenden Poliziſten beſtechen. 
Als Schöpfer des erwähnten Verbots wird der 
hieſige Platz-Commandant bezeichnet. 


Lokales und Provinzielles. 

Inowraclaw. In Folge königlicher 
Ordre findet am Sonntag Dankgottesdienſt 
jr. 

— Am Montage Nachmitags langte der 
Vice⸗Feldwebel im 2. Bat. des 7. Pomm. Inf.⸗ 
Regis. Nr. 54 Herr Ernſt Pielke, in der 
Schlacht bei Königgratz verwundet, hier an. 
Eine feindliche Kugel traf unſern tapfern Lando— 
mann in den Oberſchenkel des rechten Fußes 
und machte ihn ſomit kampfunfähig. Wie wer 
hören, it demfelben ein vierwochentlicher Ur: 


laub zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit 


ertheilt worden. 

Soweit bis jetzt bekannt, find aus hieſiger 
Stadt in's Feld geruckte Soldaten verwundet: 
der Sohn des Malers Krzywicki und der Sohn 
des Schneider meiſters Abr. David; letzterer bee 
findet ſich bei einem in der Nähe Magdeburgs 
wohnenden Riitergutsbeſitzer in Pflege. 

+ Strzelno. Freitag den 6. Juli zwölf 
Uhr Nachts entſtand in einem dicht au der Stidt 
befindlichen aber nicht mehr dazu gehörigen Ge— 
bäude Feuer, und bald wurden alle Scbläſer 
durch dumpfe Glockentöne und Waͤchterknarren 
geweckt. In kleinen Städten iſt ber ausbre— 
chendem Brande das Schrecken allgemein, und 
Viele verlieren darüber ganz den Kopf. Die 
Urſache iſt, daß es mit dem ganzen Löſch⸗ 
Bald ſind die Pferde 


| 
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nicht zur Hand, bald iſt die ſpaͤtkommende 
Spritze nicht in Ordnung oder Waſſer, beſon⸗ 
ders hier in Strzelno, fehlt; und wenn dies 
Alles ſelbſt einmal nicht zutreffen ſollte, dann 
it mindeſtens an Spritzenmannſchuft Mangel. 
Es wäre doch dringend nothwendig, daß endlich 
Anſtalten getroffen würden, die dem zerſtören⸗ 
den Element beſſer Einhalt than laſſen. Or, 
ganiſire man eine zum Löſchen verpflich⸗ 
tete Mannſchaft, ſetzte man einen Befehlshaber 
darüber, daß nicht dem leidigen Sprüchwort 
„viel Köpſe viel Sinne“ zufolge Jedermann, 
der ſich freiwillig zur Unterftügung oder au 
nur zum Zufegen hinſtellt, Meinungen und Rath⸗ 
ſchlage gäbe, die die Verwirrung nur vergrö— 
fern. — Glücklicherweiſe ließ Windſtille die 
Flammen nicht ausbreiten, fo daß nur der Dach- 


ſtuhl zerſtört wurde. Der Abgebrannte iſt 
verſichert. 
Danzig. Von den hieſigen oͤſterreichi— 


ſchen Gefangenen werden demnächſt 1200 in 
das bei Dirſchau zu errichtende Barackenlager 
abgehen. Es iſt in Ausſicht genommen. die 
hier bleibenden Gefangenen mit Erdarbeiten 
an der Danzig⸗Neufabrwaſſer Eiſeubahn zu be— 
ſchaͤftigen. Vielleicht wird die Sladt zu dies 
ſem Zweck ca. 20,000 Tbl. Vorſchüſſe geben. 


Vermiſchtes. 
— Perr A.: Aber, lieber Freund, Sie 
ein Profeſſor der Aſtronomie, erlauben, daß 
Ihre huͤbſche Frau Gemahlin eine Crinoline 


trägt?! 
Profeſfor: Wie kann Ihnen dieſes 
auffallen, bewegen ſich doch alle himmliſchen 


Körper in ercentriſchen Kreiſen! 


Neueſte Nachrichten. 

ien, II. Juli. Die „Wien. 3.“ mel det offizidg: 
Seitens Napolecn's werden neuerdings ſehr energiſche 
Schritte zur derbeiführung des Friedens gethan. Die 
franzöſiſche Flotte segelt nach Veuedig. Genu. Froſſard 
iſt in das preuß. Haubtguartier geſendet, um die bewaff⸗ 
nete Wermiltelung Frankreichs zu notificiren. Es iſt der 
ausgeſprochene Wille des Kaiſers Napoleon, daß die Macht 
Oeſterreichs nicht geſchwücht werde. 


der Große oft geſeſſen fein? Wißt Ihr was die Hauptſache, die daraus hervorgeht, ee iſt 


davon? Gewit, ſage ich, den Hirſcheuſprung 
hat er ganz beſonders lieb gehabt, und iſt den 
Weg da, der von der Stadt aus ſchnurgerade 
hinaufging und in jenen Zeiten fo ſteil war, 
daß man ihn kaum mit eigenen Beinen erſtei— 
gen konnte, gar auf einem Gaule herangerit— 
ten. — Alle Wetter! ruft er, das ut ein Uns 
ternehmen! — Halsbrecheriſch! ſage ich, aber 
das muß auch ein Menſch geweſen ſein! — 
Iſt es wahr, frägt der Fremde weiter, daß er 
ſeinen Namen dort in das Kreuz geſchnitten 
hat? — Man erzählt es ſo, erwiederte ich. 
Freilich iſt das Kreuz jetzt ganz mit Namen 
bedeckt oder kann auch ein neues ſein, denn 
die Sache iſt lange her. — Erzählt mir, was 
Ihr wißt! ſagte der Fremde. Es intereſſirt 
mich, ich bin ein Ruſſe. — Ich erzählte, was 
ich weiß und noch manches Andere, wis ich 
ſo gerade erfinde. Endlich komme ich auf den 
Tiſch zu ſprechen; aber da haͤtteſt Du ſehen 
ſollen, was der fiir Augen machte!“ 


„Wirklich?“ rief Koſer mit einer Aufre⸗ 


gung von Freude über den Werth des Tiſches 
und Ingrimm über deſſen Nichtbeſitz. „Große 
Augen, ſagſt du, machte er?“ 

„Tellergroße! Er frägt mich, wohin das 


merkwürdige Stück gekommen ſein möge. Ich 


antworte, ſchnell gefaßt, daß ich es im Augen⸗ 
blicke nicht wiſſe, aber mich erkundigen wolle. 
So giebt er mir denn ſeine Karte und heißt 
mich kommen, wenn ich Nachrichten hätte. 
Da ſieh!“ 

Kofer buchſtabirte: „Le prince Anatole 
Troubetzkoi, chambellan de sa Majeste Em- 
pereur de toutes les Russies.“ 

Kofer blieb lange ſtumm. Endlich ſagte 
er: 


Ich verfiche es fo wenig, als du. Aber 


Ruſſe und ein großes Thier.“ Dann feufzte 
er lief und Sprach in ſich hinein: „Ich wußte 
wohl, daß mit dem Tiſche ein Hauptgeſchaͤft 
zu machen ſei. Der Dummkopf da braucht 
mir's nicht erſt zu ſagen, nur dem Erfinder, 
dem Euidecker der Sache!“ 

Jetzt, erſt jezt wo unzweifelhaft ein Kane 
del zu machen geweſen ware, ſchmerzten uthn 
all' die vergeblichen Gänge und Bemuhungen 
am Tiefen. Es war unläugbar, er war der 
Ureigentbümer der koſtbaren Idee, und nun 
war ihm ein Conturrent erſtanden, der zum 
Mindeſten den Lohn zu theilen beabſichtigen 
würde! 

Doch Keil ließ ihm nicht lange Zeit zum 
Nachdenken. Er ſagte: „Ich weiß recht gut, 
wer den Tiſch hat!“ 

„Wer ſonſt, als der Abele!“ rief Koſer 
beſtimmt und raſch, um dem Concurrenten dar— 
zuthun, daß er wohl unterrichtet ſei. 

„Derſelbe,“ beſtätigte Keil. „Ob er denn 
auch weis, was an dem Ei iſt?“ 

„Warum das?“ fragte Koſer, um die Ges 
danken des Andern zu erforſchen. 

„Narr! Weil, wenn er es nicht wüßte, 
man den merkwürdigen Tiſch von ihm kaufen 
und den Gewinn theilen könnte.“ — 

„Vortrefflich! Halb Part!“ rief Kofer. 

„Halb Part!“ ſchlug Keil ein. „Morgen 
gleich will ich den Abele beſuchen und es mit 
ihm auf eine geſcbeidte Weiſe abmachen. Man 
darf keine Zeit verlieren.“ 

„Ganz mein Gedanke!“ gab Koſer zur 
Antwort, und die Kameraden trennten fid. 


(Foriſetung folgt.) 


Bei dem Frauen Comitee ju Inowrac- 
law zur Pflege der im Felde verwundeten und 
erkrankten Krieger ſind eingegangen: 
A. An Geld. 

Herr K. M. 1 Thl., Lebrer Cohn 

10 Sgr., Zimmerm. Bohlmann 1 Thl., Gül⸗ 
denhaupt 2 Thl., Roſenberg 3 Thl., Lehrer 
Wendlandt 1 Thl., Poſtm. Scharek und ſeine 
Beamten 5 Thl., eine Ungenannte 5 Thl., Ju⸗ 
ſtizrath Keſſler 5 Thl., Schuhmacherm. Willum 
1 Thl., Frau Wwe. Stolz 1 Thl. 15 Sgr., 
Emilie Heller 5 Sgr. Lehrer Kreidelboff 1 Thl., 
Frau v. Bork a. Janowice 5 Thl., Sammlung 
durch H. K. 10 Thl., Landesôkonomie-Ratb 
Schwartz 8 Tbl., Martin Michalski 1 Thl., 
Juſpektor Schönfeld 2 Thl., Frl. Wolff⸗Orlowo 
I Tol., Baumeiſter Voigtel 3 Thl., Zul. Sa⸗ 
lomonſohn 3 Thl., Carl Charmak 2 Tbl., Uns 
genannt 1 Thl., E. Kohler 1 Thl., Geſängniß⸗ 
wärter Neumann 15 Sgr., Büreaudiätariud 
Hampus 15 Sgr., Frl. B. Fiedler 1 Thl., Con⸗ 
dukteur Rocske 2 Tbl., v. Brodzki 1 Thl., v. 
Szezutowökte 1 Thl., Rath Richardi 4 Thi, 
Fleiſchermeiſter Kriſch 5 Sgr., Marie Zwierska 
5 Sgr., Wilhelmine Reiter t Thl., Fr. Krauſe 
1 Thl., Fr. Henr. Stolz 15 Sgr., Fr. Schlamm 
5 Sgr., Frl. Trepezikiewiez 2 Thl. Fr. A. Rafp ı 
15 Sgr., Fr. Quade 5 Sgr., Fr. Kreisler 15 
Sgr., Fr. Seidel 15 Sgr., Fr. Wilm 5 Sgr. 
Joſephine Miller 5 Sgr., Fr. Albrecht I Tyl. 
Fr. Robr 1 Thl., Fr. Luxembourg 5 Sgr., Fr. 
Gartmann 15. Sgr., Fr. Wagener 5 Sgr., Fr. 
Bub 5 Sgr., Fr. Streifling 10 Sgr., Fr. 
Anoſt 5 Sgr., Fr. Heinhold 5 Sgr., Frl. Hoch 
5 Sgr., Hr. Sander 10 Sgr., Fr. Annowska 10 
Sgr., Fr. Brumme 10 Sgr., Frl. Seidel 5 
Sgr., Fr. Hübner 10 Sgr. Fr. Lange 15 Sgr., 
Fr. Kempke 10 Sgr., Fr. Fritſch 15 Sgr., Fr. 
Fuchs 10 Sgr., Fr. Martini 10 Sgr., Fr. 
Güntzel 2 Sgr. 6 Pf., Fr. Volkmann 10 Sgr., 
Fr. Bohn 10 Sgr., Fr. Krenz 10 Sgr., Fr. 
Hartmann 10 Sgr., Gottlieb Nelte 1 Thl. 
Fr. Jaekel 1 Thl., Fr. Hedke 1 Thl., Fr. Sei⸗ 
del 5 Sgr., Fr. Stankowska 5 Sgr., Wilhelm 
Herz 5 Sgr., Fr. Dietrich 15 Sgr., Fr. Otto 
2 Sgr. 6 Pf., Fr. Berg 2 Sgr 6 Pf., Lerch 
10 Sgr., Schilling 2 Sgr. 6 Pf., Roessler 5 
Sgr, Fr. Stock 2 Sgr. 6 Pf., Baͤckerm. Wil⸗ 
lum 5 Sgr., Baermann 15 Sgr., Wwe. Zahn 
15 Sgr., Wwe. Ramſch 15 Sgr., Ungenannt 
15 Sgr., Kr.⸗Ger.⸗Dir. Bode 10 Thl., Gefan⸗ 
genipirter Hampus 3 Thl., Fr. Szkolny sen. 
10 Thl., Fr. Szkolny jun. 4 Thl. 7 Sgr. 6 Pf., 
Ungenanut 15 Sgr., Rechtsanw. Höniger 5 
Thl.; außerdem auf 6 Monate à 5 Thl,. Frl. 
Mayor 2 Thl. Ungenannt 3 Thl., f 
| 

l 


1 Thl., Fr. Erneſtine Sprinz 20 Sgr., Fr. 
Roſ. Heymann, 1 Thl. Briefträger Ullrich 10 Sg. 
Fr. Sänger 1 Thl. Abr. Levy 1 Tbl. 15 Sgr. 
Fr. Roſ. Michalski 20 Sgr., Ger.⸗Nath Heizer 
1 Thl., Iſaae Sprinz t Thl., Frl. Simon 
2 Thl., Fr. Joh. Keiler 1 Thl., Fr. Latte 1 
Thl., Frl. Mannheim 1 Thle, Fr. Kurtzig 3 Thl. 
Tiſchlerm. Krüger 12 Sgr. 6 Pf., Schröter a. 
Groſtwo 3 Thl., Fr. Wwe. Pietſchmann 2 Thl., 
Dachdeckerm. Pfizuer 10 Sgr., Herr Kadow 
t Thl. 15 Sgr., Ehrenwerth 1 Thl., Fr. 
Plewe 15 Sgr., Fr. Kreisrichter Zacher 5 Thl. 
Preuß 1 Thl., Hendelſohn 1 Thl., Benjamin 
Abraham a. Lejewo 20 Sgr., Fr. Hirſch 15 
Sgr., Fr. Lederhdlr. Sprinz 3 Thl., Fr. Apoihe⸗ 
ker Gnoth 1 Thi. Fr. Loske 1 Thlr., Gymna⸗ 
ſtal⸗Direkt. Günther 3 Thl., Fr. Juſtizräthin 
Hülfen 5 Thl., Fr. M. Salomonſohn 3 Thl., 
Fr. Juſlizräthin Hantelmann 10 Thl., Frl. 
Hülſen 1 Thl. 

Durch Frau Bibergeil geſammelt 60 Thl. 
25 Sgr. und zwar: 

Frau Fauuy Bibergeil 2 Thle, Herr L. Bibergeil 1 
Thlr., T. Quade Suchuhmacherm. 10 Sgr., J. Wettcke 10 Sgr. 
Ed. v. Schkopp 1 Thlr., P. Fritſch 1 Tülr, Menlhorn 1 Thlr⸗ 
A. Fieudenthal 10 Sgr., Theod. Jakuſiel 15 Sgr; H. Jako 
bowski Cenumis 1 Thlr., Brumme 10 Sgr., Ipig Feibuſch 
1 Thlr, Frau Rein 10 Sgr., Wegner. Chiewisko Gutsbef. 
1 Thur, Erdmann -Krusza Gutsbeſ. 1 Thlr., Carl Diewih 


Oberförſter Gobiflernie 10 Sgr., V. Mittelſtädt⸗Skalmixowiee 
Rittergutsbeſ. J Thlr., Geſchke. Wienslawice Rittergutsdeſ. 5 
Thlr., A. Geſchke aus Polen 1 Thlr., Buffe-Daeima Gutsbeſ. 
1 Thlr., Heyne-Liszkowo Rechunngsführer 10 Sgr. Deicke 
Juſpektor Borkowo 15 Sgr., Manski⸗Sobiſiernie Ritterguts⸗ 
beſ. 1 Thlr, Erdmann ⸗Balino Guts beſ. 1 Thlr., Dommert | 
Inſpektor Szatlowice 15 Sgr., Kolbe⸗Slabenezynek Gutsbeſ. 
1 Thlr., Klawitter Slabenczyn Gutsbeſ. 1 Thlr., Wallner ⸗ 
Plawin Ritiergutsbeſ. 10 Thir., Krienke- Friedrichsfelde Guts⸗ 
beſ. 2 Thlr., Brennicke- Woydal Gutsbeſ. 2 Thlr., R. Mit⸗ 
telſtädt Oſtowor bei Pakosc 2 Thlr., Gottſchling Orlowo Rit- 
tergutsbeſ. 5 Thl., v Buſſe⸗Latfowo, Rittergutsbeſ. 10 Thlr., 
Handike. Wierzchoslawiee Guisbefizer 2 Thlr. 

Durch Frau Johanna Maſur geſammelt 
10 Thl. 22 Sgr. 6 Pf. und zwar: 

Frau Jaſinska 15 Sgr., Ein Ungenannter 1 Thlr, 
Herr S. G. Levy 1 Thlr., Joſeph Meier 5 Sgr, Baruch 
Burchard 2 Sge. 6 Pf., Frau Kempiner 7 Sgr. 6 Pf., 
Saul Salomon 10 Sgr., Fran S. Tobias 10 Sge, War- 
ßawskt 5 Sgr., Abrabam David 15 Sgr., Jacob Wolff 
2 Sgr. 6 Pf., Pinſchewer 2 Sgr. 6 Pf. Juda Gerſon 5 
Sgr., Heimann Henoch 2 Sg. 6 Pf., Abraham G. Levy 
15 Sgr., Simon Wolff 5 Sgr. Wwe. Veszezunska 7 Sgr. 
6 Pf., Jakob Goeß 10 Sgr., Salomon Mai 2 Sgr. 6 Pf., 
Frau J. G. Levy 10 Sgr., Loſeph Reich 10 Sgr., Frau 
N. Davidſohn 5 Sgr., Frau Rösler 5 Sgr., Moſes Banner 
5 Sgr., Robert Raphael 5 Sgr., Frau Erneſtiue Wolff 5 
Sgr., Frau J. Sımon 10 Sgr.. Salomon Jakobſohn 10 
Sgr., Frau Carole Kaufmann 10 Sgr., Abraham Seelig 
5 Sgr., S. M. Cohn 5 Sgr. M. B. Cohn 5 Sgr., Un⸗ 
genaunte 2 Sgr. 8 Pf., Meier Cohn 5 Sgr., S. Jakobſohn 
Kurſchnerm. 7 Sgr. 6 Pf., A. F Dirſchderg 7 Sgr. 6 Pf., 
Wwe. Gerſon 5 Sgr., Hermann Adrahemn 5 Spe, Sofeoh | 
Abrauam 10 Sar, Are Ichel 2 Sgt. 6 Pf., Joſeph Si. 
mon 5 Sgr. Frau Dapid Michael ein Paket, iulte⸗ 
gend: ein Federkiſſen, drei Taſcheutücher und cin halbes Pfd. 
Zucker. 

Durch Klotilde Groſſer und Charlotte 
Schmidt geſammelt 6 Thl. 21 Sar. 6 Pf. und 
war vou den Dienſtmädchen zum Wohl un⸗ 
ſerer tapferen Krieger.“ 

Unbekannte 1 Thlr., Unbekannte 1 Thlr., Unbekannte 
5 Sgr., F. Feiler 5 Sgr. Marie Schendel 2 Sgr. 6 Pf, 
Pauline Rulke 2 Sgr. 6 Pf., Annn Kopzinska 5 Sgr., Ca. 
roline Domke 10 Sgr., Pauline Schuh 15 Sgr., Ehie Wi⸗ 
ßueswka 5 Sgr., Pauline Bubelig 6 Sgr. 6 Pf., Melanie 
Lange 5 Sgr., Wilhelmine Feusker 7 Sgr. 6 Pf., Auguſte 
Pfefferkorn 10 Sgr., Unbekannte 7 Sgr. 6 Pf., Suſauna 
Drzewicka 5 Sgr., Undekannte 10 Sgr., Matinka Szuflinka 
10 Sgr., Unbekaune 1 Thlr. E 

Summa: 272 Thlr. 14 Sgr. 


B. An Lazarethbedürfniſſen: 

Buchhalter Dreſſel 1 Dizd. wollene Socken, 
Kfm. Wituski 500 Stück Cigarren, Kfm. H. 
Seelig ½ Did. baumwollene Socken, Kfm. 
Schleſinger % Dtz. baum v. Socken 1 groß Bad 
Cbarpie und 2 Bid. Chocolade. Barbier Cas- 
pari 1 Pack Charpie 6 Binden, Fr. B. Cohn 1 
Pack Charpie, Fr. Kauffmann 1 Pack Charpie 
und 1 Hemd, Fr. Ephraim Leyſer Charpie, 
Fr. Tewel 1 Pack Charpie, Fr. Schneidermeiſt. 
Sandler /. Dizd. Handtücher, und neues Lti— 
nen, Fr. Kim. Joſeph Levy / Did. baumw. 
Socken, 1 Kite Cigarren und Charpie, Fr. 
Abr. Levy m Pack Charpie, Fr. Erneſt. Moſer 
1 Pack Charpie, Fr. Dachdeckerm. Rammin 1 
Pack Charpie, Wwe. Schiramska 1 Pack Char- 
pie, Fr. Kfm. Abraham Hirſchberg 3 paar Un⸗ 
terbeinkleider, / Dtzd. Taſchentuͤcher 1 Dpr. 
dreteckige Tücher, 3 wollene Shawls, 4 Fla— 
nell⸗Binden, 1 Pack Charpie. Von der höbes 
ren Töchterſchule 39 Stück Gitter⸗Charpie und 
1 großes Packet glatten und krauſen Gharpie. 
Fr. Wwe. Stolz 2 Bettlaken. Fr. Wwe. Leh⸗ 
wald 1 paar Hemden. Fr. Wwe. Kaiſer 1 
paar Hemden. Fr. Doktor Paetſch 8 Flanell⸗ 
binden. Fr. Voge⸗Janowice 24 Pfd. Vackobſt, 
10 Flaſchen Saft, 1 Bett, t wollene Decke und 
Leinenzeug. Fr. Karoline Schüler aus Gniew— | 
kowo ein großes Packet Leinenzeug. Fr. H. 
K. Saft und Backobſt. Fr. Plewe 1 Pack 
Charpie. Fr. Oekonomie⸗Rälhin Schwartz 6 
Flaſchen Rheinwein, 2 Quart Eau de Cologne, 
1¼ Pfd. Charvie, 1 Steppdecke, 1 Paar Pan- 
toffeln, 2 wollene Tücher, 12 Fußlappen, 24 
dreieckige Tücher, 5 neue und 3 alte viereckige 
Tücher, 18 verſchiedene Binden, 2 Schlafmützen, 
3 paar Beinkleider, 2 Kiffenbezüge, 3 Laken, 
6 Schlummerrollen. L. Charmak 250 Cigar⸗ 
ten. Fel. Charmak Leinenzeug. Baſt 3 Kiſten 
Cigarren. Fr. Richardi Leinenzeug. Fr. Ger.⸗ 
Dir. Bode Charpie und Binden. Fr. Rechts⸗ 


h Hirſch 


anwalt Höniger Compreſſen und Binden. Gaſt⸗ 
wirth Urban 2 Kopfkiſſen und 4 alte Hemden. 
Baermann 4 alte Hemden, 3 alte Koyfkiſſen, 
5 Stück Leinwand. Wwe. Ramſch 1 Laken, 
1 Hemd, ein Tiſchtuch. Thereſe Reich 4 Hem⸗ 
den, 1 Nachtjacke, 3 Taſchentucher und eine 
Binde. Fr. Hinzner 1 Federkiſſen, 1 wollene 
Dede, 4 alte Hemden, 2 Bettbezüge und Lap⸗ 
pen. Frl. Kleiſt ein Päckchen Charpie. Fr. 
Kneisler ein Päckchen Charpie. Volkmann 2 
Hemden. Fr. E. Spring 1 Kiſſen, 1 Bezug, 
% Pfd. Charpie. Fr. Heilbronn 2 Flaſchen 
Wein, 1 Flaſche Himbeereſſig, 1 Kiſte Cigar⸗ 
ren, / Pfd. Charpie. Fr. Gottſchalk 2 baum⸗ 
wollene Jacken, 4 Loth Charpie. S. G. Levy 
15 Binden, 1 paar Beinkleider, 1 Loth Charpie, 
1 Federkiſſen. Zwei arme Frauen 12 Loth 
Charpie. Frl. Simon 12 Binden, 5 Loth 
Charpie, 9 Kiſſenbezuͤge, 1 Deckbezug. Fr. Loͤ⸗ 
winſohn 5 Loth Charpie. Fr. Keiler 4 Taſchen⸗ 
tücher, 4 Paar Socken, 1 wollenes Hemd, 1 
paar Beinkleider, 1 Laken, 1 Kiſte Cigarren, 
1 Leſebuch und Charpie. Latte 1 Pack Bucher 
und Schreibmaterialien. Henciette Chem 9 
Loth Charpie. Fr. Neumann 3 Flaſchen Eau 
de Cologne, 1 Schwamm, 1 Hemd, Charpie. 
Fr. Dr. Mannheim 1 Bezug, 2 Kopfbezuge, 
2 Dod. Fußlappen, 1 Binde. Frl. Mannheim 
1 Schachſpiel und ein Journal. Fr. Mielhs⸗ 
frau Kriſch 6 Loth Eharpir. Fr. Kurtzig 3 
Flaſchen Wein, 20 Zitronen, /½ Pfd. Charpie, 
1 Dyd. Fußlappen, 15 Binden. Sara Wolf 
ein Pack krauſen und Gitter-Charpie. Amalte 
Arje ein Pack Charpie. Fr. Julius Salomon— 
ſohn 12 Binden, Charpie, Handtücher, Leinen 
zeug, 12 Fußlappen. Auguſte Bibergeil 15 
Loth Charpie. Aus der dritten Klaſſe des Leh— 
rer Elias 1 Pf. 27 Loth Charpie. Frau 
3 Hemden. Frl. Fabarius 3 Schlum- 
merrollen. 8 Binden, 6 Handtuͤcher, 8 drei— 
eckige Tuͤcher. Henriette Gedalje 1 großes 
Paiket glatten und krauſen Charpie. Fleiſcherm. 
Kriſch Charpie und 2 Paar wollene Socken. 
Abraham Meyer 1 Pack krauſen und @itter- 
Ebarpie. Lehrer Becker aus Louiſenfelde 
Leinenzeug und 1 Pack Cbarpie. Uwe. 
Kriſch ein Pack krauſen und Gitter-Charpie. 
Wwe. Leszezynskan1 Pack Charpie und 9 Bine 
den. Johanna Kirchſteller 1 Pack krauſen Char- 
pie. Fr. Direktor Günther Binden und Com— 
preſſen. Fr. Juſtizräthin Hülſen Leinen, Bine 
den u. Charpie. Ungenannt Binden, Gitter— 
Charpie. Fr. Raptkowska 2 paar Beinfleider, 
1. Jacke. Fr. Cohn geb. Franzos, 6 Hand⸗ 
tücher und 6 Paar baumwollne Strümpfe. Fr. 
Rittergutsbeſſtzer Goitfchling-Orlowo 1 Kiſte 
Wein, Backobſt, Lei enzeug und Charpie. 
Fr. Hampus krauſen und Gitter-Charpie. Die 
Schüſerin der Klaſſe vom Hrn. Wendtlandt 1½ 
Pfd. Charpie. 

Davon ſind bis jetzt abgefuͤhrt: 100 Pfd. 
nach Breslau, 60 Pfo. nach Wahlſtadt dei 
Liegnitz und abermals 180 Pfd. nach Breslau 
an das Central⸗Comitee. 

Um weitere freundliche Gaben bittet 

Das Comiter. 


Verzeichniß 
der beim Hulfs⸗Verein für unſere verwundeten 
Krieger zu Strzelno bis zum 8. d. Mts. 
eingegangenen Beiträge. 


Pro Monat Juli haben gezahlt: 

Stammer ? Ar, Vogt, Einnehmer 1 3, 
J. Kuttner i , D. Liedelt 2 , Lehrer 
Lewek 15 n, Lehrer Spude 15 %., J. Kayſer 
3 , J. Goldſtandt 2 . Apvibeter Hoff- 


mann 3 2, A. Malachowoki 4 %, J. Wit⸗ 
kowski 5:92, C. Rohr 1 5, Kriſch 10 e, 


Jacob Fabiſch 10 Vr, Biernacki, Briefträger 
7 Vn 6 ., Prüfert, Poſtbote 5 Sn, Baß⸗ 
freund 10 , ‚Leiter, Kurſchuer 10. %, Fr. 
Wwe. Marcus 5 u, Wwe. Hirſchſeld 5%, 
H. Wittenberg 5 125 Stefanski, Kontrolene 


15 , Famsi; Kämmerer 3 , RNubdnicki 
1 , J. Zinſer 5 n, Jadek Levin 1 . 
Simon Munk 15:97, Gembicki 1 , J. Za⸗ 
dek Salomon 1 , C. Tamm 1 , Stern, 
Rabbiner 20 , Louis Levin 5 n, Jam⸗ 
rowski, Dom. Rath 2 9%, Oberamtmann Wahn⸗ 
ſchaffe 5 . 25 
Einmalige Zahlungen: 
Kriewald, Zimmerm. 5 92,3. Samter 
2 &, Schleisner in Jezorki 20 gr, Findeiſen, 
Prediger 5 , Neidel, Gaſtwirth 1, Schack⸗ 
witz, Gensd'arm 5 n, Hoffmann, Genst'arm 
5 In, Eman. Zinſer 3 „, Schröder 5 n, 
Czeszlewicd 5 %, A. Levin 2 n, Gutsobeſ. 
Budyſzewſki in Witikowo 3 %, A. Schwerin 
10 n, M. Gelhar 10 , Hirſchbach 5 n, 
Scheel 2 Hr 6 8, L. Galiefi 3 Gr, B. Roltz 
5 n Türckſch 2 Ir 6 08,4. Selig 1 , 
Wwe. Mantel 5 , H. Mantel 5 n, Net: 
tig 5 Vn, R. Schwerin 5 n, S. Levin 5 n, 
V. Itzig 2 V 6 0%, M. Kaliſcher 15 %, 
A. Elkan 10 Sgr., L. Schendel 2 n 6 ., 
H. Jacobowski 7 %. 6 , J. Nachmann 


Wir beabsichtigen unser 


5 


He., Jacob Cohn 2 n 6 Sg., Jaffe 5 , 
Jacen 2 Hr 6 8, N. Salomon 5 2 


A. Karl 5 n, M. Karſt 7 . 6 ., Ley⸗ 


fer Hirſch 2 n 6 ., Ries 10 n, F. Roltz 
10 Gr, Heilemann 5 , K. Karſt 10 Br, 
Horwitz 2 n 6 A, Schwalbe 5 n. Wwe. 
Jacobinska 2 n. 6 3, Dekan Marz 3, 
Rohr Lehrer 5 Sgr., M. Philipſon 5 Sgr., 
S. Löwenberg 15 Sgr., Karſt 5 Sgr., Strze⸗ 
linski 5 Sgr., Chapp 5 Sgr., M. Cohn 5 Sgr., 
J. Abraham, Giaſer 5 Sgr., F. Karſſ 2 Sgr. 
6 g., Buſſe 2 Sgr. 6 , Mileſzewicz 5 Sgr., 
Stock 2 Sgr. 6 ., Priebe 7 Sgr. 6 A, 
E. Schendel 5 Sgr., Pinkus 5 Sgr., Gerson 
2 Sgr. 6 ., Borchardt jun. 2 Sgr. 8 0%, 
Vollert 2 Sgr. 6 2, Kwialktewicz 2 Sgr. 6 3, 
Frl. Glowezeweoka 7 Sgr. 6.08, Glogowski 10 
Sgr., Janowski“ Lebrer 10 Sgr., Frl. Forſter 
5 Sgr., v. Pchowski 5 Sgr., Feidt 2 Sgr. 
6 ., Wegner, Gaſtwirth 5 Sgr., Baſzynski 
5 Sgr., Hare! 22 

Suma: 81 Thlr. 12 Sgr. 


An Verbandzeug iſt eingegangen: 
Durch Frl. Jarkel und 8 
Charpie, Leinwand und Bandagen. A. Ma⸗ 
lachowski 35 Ell. Leinwand 12 Handtücher 3 
Hemden. Baßfreund 2 Pakete Charpie und 
Leinwand. Eman. Zinſer 1 Pak Cbarpie. C. 
Tamm 1 P. Charple. ‚Safe 1 P. Charpit. 
Fernere Beiträge werden erbeten. 


Bitte. 

In den Lazarethen zu Nachod und Skalitz 
berrſcht ſo grober Mangel an Erfriſchungen, 
Wäſche u. ſ. w., daß wer davon irgend etwas 
abzugeben hat, dringend gebeten wird, ſeine 
Gaben auf dem kuͤrzeſten und ſchnellſten Wege 
dorthin zu ſenden. Frhr. v. Zedlitz. 

(Alle verehrlichen Zeitungs Redaktionen 
werden ergebenſt um Abdruck vorſtehender Bilte 
an bevorzugter Stelle ihrer Blätter erſucht.) 


eigen. 


m 


MANUFACTUR-WAAREN-LAGER 


bedeutend zu verkleinern, und haben 


Pbaumwollener und leinener Artikel sehr 
dem wir ein geehrtes Publikum biervon in Kenntniss 


Martin Michalski & Comp. 


neigten Zuspruch. 


Ausverkauf für Damen. 

Um mit meinen ganzen Lager von ſeidenen 
und wollenen Paletots, Madmänteln 
And Mautillen ſchleunigſt zu räumen, vers 
kaufe ich dieſe Artikel zu bedeutend herabge— 


ſelzten Preiſen. 


sämtlicher wollener, 
herabgesetzt. In-: 


bitten wir um ge- 
1 


die Preis 


setzen, 


in inowraclaw. 
F TEEREEIEEERN RETTET 


Wyprzeda2 dla dam. 
Chege caly möj sklad jedwabnych i 
welnianych paletotöw , plaszezyköw, i 
mantylow jak nojpredzej wypröänie, sprzedaję 
takowe po znacznie znizonych cenach, 


J. Gottschalks Wwe. 


find die anerkannt beiten 


In dem Moͤbel⸗Magazin von 


Joseph Levy 
Näh⸗QMaſchinen 


von Grover & Baker 


ſteis vorräthig. — Monatliche Abſchlagszablungen werden angenommen 


ES Ber Ausverkauf 


des zur Jzb ecki & Ascher'ſchen Konkursmaſſe gehörigen Waareulagers wird zu bedeutend 


berabarjeßten Preiſen jortgeiekt. 


Ü. 


Ansverkanf. 


Um ſchnell zu räumen, verkaufe ich jetzt 
zu herabgeſetzten Preiſen. 


Auer! rl eh, Waflenvermwalter. 


Wvyprzedaz2. 


Aby pretko uskromie, przedaje teraz po znio- 
nych cenach. 


Wilhelm Neumann. 


Vom 1. Oktober cr. habe ich 
IE in meinem Haufe eine Treppe 
hoch eine Wohnung zu vermiethen. 


f Neueſte und praktiſchſte 


2 2 1 5 
E Eisſchränke 
empfiehli Joseph Levy. 
Mobel-Magazin. 
Guter holländiſcher Sa hnen⸗Käſe 
bei Wwe. PRINZ. 


W rr Fa De = 
Eeine Familien⸗Wohnung, befichend 
aus 2 Zimmern, Küche, Keller nabſt ſonſtigem 
Zubehör iſt von Michaeli er. zu vermiethen bei 
8 E. Willum, Friedrichstr. 


1 


Od 180 Paädziernika jest W 5 
domu moim, na pietrze POI. ZErSDE 
SZKANIE wW dzierzawe do wypuszezenia. 


ıche. 


\1 


2oofe 
des 
König Wilhelm-Vereins 


zum Beſten der mobilen Armee und deren Augehötigen, 
a Stück 2 Thaler find zu haben bei gehörig 


J. Oppenheim. 


In meinem Kaufe Friedr Str. 


Nr. 360B. iR vie Bel-Etage zum. 


1. Oktober er. zu permietben. 
ö Nofalie Meumunan. 


IM? IN MID 


empfichlt H. Ehrenwerth. 
Handelsbericht. 
Inowraclaw, den 11. Jul. 

A Mau notirt für 

Weizen: geſunden 125— 128pf. helllunt 56 bis 58 
Thl 128— 220 pf. hochbunt 5860 Thl. feinſte, ſchwere 
Sorlen über Nıtiz bezablt. 

Roggen: 120—12g pf. 30 bis 32 T. l. 

Erbſen: Futter. 35—98 Thl. Kuchwaare 42 Thl. 
5 . große 28— 30 Thl., hübjche helle ſchwere 

pl. 


23 Thl. per 1250 Pfd. 
10 12 Sgr. 


Hafer: 

Kartoffeln 

Bromberg 11. Juli. 

Weizen: ganz geſunder 62— 66 Thl. feinſte Quali- 
tät 1 — 2 Thl. über Notiz, weniger ausgewachſener 122 
—127pf. 44—50 Thl. ſtark ausgewachſener 35 - 40 Thl. 

Roggen 35—36 Thl. 

Erbſen Futter 3840 Thl. Kocherbſen 45—47 Tol 

Gr.-Gerſte 30 — 35 Thl. feinjte Qualität pr. Wievel 
38 Tht. 

Hafer 25 30 Sgr. pro Scheffel 

Spiritus ohne Handel 

Preis-Courant 


der Mühlen-Adminiſtration zu Bromberg 


d. 9. Juli 

Bennenung der Fabrikat Uuverſteuert Berftenert 
itate. pr. 100 Bfo. | pr. 100 Pfd. 

RL. She, e , Ior. 
Weizen⸗Mehl Nr. 1 1 24 5 10 4 2 
2 ” „ 2 4 14 — 516 — 
7 * „ 3 3 | | Eee 
Futtermehl . 11180 et 
Kleie Ane 1 4 — 1 2 
Roggen⸗Mehl Nr. 1 3 5 33 — 
07 " —— 5 26 — 3 a 
En De 2k —— 1 ——.— 
Gemengt⸗Mehl (hausbacken) 220 — ] 2 27 — 
Schrot 1 2 Bl ie ala 
Zutiermehl 1116|] Bla 
Set Eee 1141| See 
Graupe Nr. 1. S 
a 6% Ai 
ue un, 4 — — 413 — 
Grütze Rr. 420 — 0 8 _ 
1 E 2 4 21 — 4 15 — 
Kochniehl 2 
Furtermiehl ai 14 


ern. Nate def euimic-palnifchen Gelder, Wer- 

misch Papier 53½ yCt. Ruſſiſch Papier 53 pCr. Klein. 
Courant 40-44 pCt. Groß Courant 11-12 yLı. 

Berlin. II Juli. 

Roggen ermattend loco 42 bez. 
Zuli-⸗Aug. 42 bez. Sept. Ott. 42% Nob.-Oez. 48 bch 

Spiritus bee 13%, Juli-Aag. 13 / Mt. 
September-Oktoder 13°, 

Rübe dul 11 — Sept. Okt. 11%, 3. 

Poſener neue 4% Pfandbriefe 86 bez. 

Amerik. 6%, Anleihe p. 1882 71 / bez. 
Au ſſiſche Banknoten 68 bez. 

Staals ſchuldſcheine 80 bez. 

Danzig. 11. Juli. g = 
Weizen. Stimmung: beffer. — Umſaß 230 Lafıı- 


Druck und Wirlag von pemann Engel in 


